
 ACQUARIO
DI CATTOLICA

A14
CATTOLICA
S. GIOVANNI

< ANCONA - BOLOGNA>

EMILIA ROMAGNA

FE
R

R
A

R
A

TU
RI

SM
O

S.
A

LL
EN

D
E

VIOLANTE DEL PRETE

DANTE

CARDUCCI

TO
SC

AN
A

FI
U

M
E

LUNGOMARE RASI SPINELLI

km. 2

Autodromo Misano
km. 5

Aeroporto Rimini
km. 12

Ferrovia
km. 1

Golf
km. 6

SAN GIONANNI IN MARIGNANO

km. 1

Centro Ippico
km. 6

Viale Carducci, 108 - 47841 Cattolica (RN) Italia
Tel. e fax +39 0541 963461

www.hoteluniversalcattolica.com    info@hoteluniversalcattolica.com

HOTEL UNIVERSAL
CATTOLICA

HOTEL UNIVERSAL



Sables Mouvants 
Démons et merveilles 

Vents et marées 
Au loin déjà la mer s’est retirée 

Et toi 
Comme une algue doucement caressée par le vent 

Dans les sables du lit tu remues en revant 
Démons et merveilles 

Vents et marées 
Au loin déjà la mer s’est retirée 
Mais dans tes yeux entrouverts 
Deux petites vagues sont restées 

Démons et merveilles 
Vents et marées 

Deux petites vagues pour me noyer. 
			                     Jacques Prévert “Paroles” 1949

Der Fischer 
Das Wasser rauscht’, das Wasser schwoll, 
Ein Fischer saß daran, 
Sah nach der Angel ruhevoll, 
Kühl bis ans Herz hinan. 
Und wie er sitzt und wie er lauscht, 
Teilt sich die Flut empor: 
Aus dem bewegten Wasser rauscht 
Ein feuchtes Weib hervor.  
Sie sang zu ihm, sie sprach zu ihm: 
»Was lockst du meine Brut 
Mit Menschenwitz und Menschenlist 
Hinauf in Todesglut? 
Ach wüßtest du, wie’s Fischlein ist 
So wohlig auf dem Grund, 
Du stiegst herunter, wie du bist, 
Und würdest erst gesund.  
Labt sich die liebe Sonne nicht, 
Der Mond sich nicht im Meer? 
Kehrt wellenatmend ihr Gesicht 
Nicht doppelt schöner her? 
Lockt dich der tiefe Himmel nicht, 
Das feuchtverklärte Blau? 
Lockt dich dein eigen Angesicht 
Nicht her in ew’gen Tau?«   
Das Wasser rauscht’, das Wasser schwoll, 
Netzt’ ihm den nackten Fuß; 
Sein Herz wuchs ihm so sehnsuchtsvoll 
Wie bei der Liebsten Gruß. 
Sie sprach zu ihm, sie sang zu ihm; 
Da war’s um ihn geschehn; 
Halb zog sie ihn, halb sank er hin 
Und ward nicht mehr gesehn. 
		  Johann Wolfgang von Goethe 1778


